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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Gelnhausen beabsichtigt, die Landesstraße L 3190 
im Abschnitt von NK 5619/021 (+2,650 bis +4,243) nach NK 5620/005 auf einer Länge von ca. 1.541 
Metern nach aktuellem Regelwerk auszubauen, um die Verkehrssicherheit und die Leistungsfähigkeit 
dieses Streckenabschnittes zu verbessern, da der Zustand der vorhandenen L 3190 durch 
Fahrbahnschäden, tlw. Fahrbahnabsenkungen im Randbereich sowie einer nicht ausreichend 
funktionsfähigen Entwässerung gekennzeichnet ist. 

Östlich des Bauvorhabens zur Erneuerung der Landesstraße L 3190, ca. 130 m nach dem Bauende 
beginnt das Vogelschutzgebiet DE 5519-401 „Wetterau“  

Das Ziel der vorliegenden FFH-Vorprüfung ist die Beurteilung der Verträglichkeit des Vorhabens mit den 
Erhaltungszielen des EU-Vogelschutzgebietes (SPA).  

Projekte sind vor ihrer Zulassung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-
Gebietes (FFH-Gebiet oder Vogelschutzgebiet) zu überprüfen. Die rechtlichen Anforderungen an die 
FFH-Verträglichkeitsprüfung ergeben sich aus § 34 BNatSchG in Verbindung mit § 16 HAGBNatSchG. 

Im Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsprüfung ist zu ermitteln, ob das Vorhaben zu erheblichen 
Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck 
maßgeblichen Bestandteilen führt. Nur wenn abschließend erhebliche Beeinträchtigungen 
auszuschließen sind, ist die Zulässigkeit des Vorhabens gegeben (§ 34 Abs. 2 BNatSchG). 

Im Rahmen einer Vorprüfung ist zu klären, ob für ein betroffenes Natura 2000-Gebiet (FFH-Gebiet oder 
Vogelschutzgebiet) überhaupt eine Verträglichkeitsprüfung (VP) durchgeführt werden muss. Zur Klärung 
der Prüfpflichtigkeit von Vorhaben sind in einer Einzelfallbetrachtung folgende Sachverhalte zu klären. 

 Liegt ein prüfungsrelevantes Natura 2000-Gebiet im Einwirkungsbereich eines Vorha-
bens vor? 

und 

 Besteht die Möglichkeit von erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgebietes in sei-
nen für die Erhaltungsziele oder den Schutzweck maßgeblichen Bestandteilen? 

2 Beschreibung des Vorhabens  

2.1 Technische Beschreibung des Vorhabens  

Die L 3190 wird als einbahnige, zweistreifige Straße betrieben. Die befestigten Breiten im 
Planungsbereich (Str.-km 2,65 bis 4,10) variieren zwischen 5,10/ 5,20 m und 6,00 m im Übergang zum 
Bauende.  

Die für den Ausbau vorgesehene Teilstrecke der L 3190 (Str.-km 2,65 bis 4,10) führt auf freier Strecke 
zunächst durch ein geschlossenes Waldgebiet, anschließend durch einen Waldbereich auf der linken 
(Buchenwald) und Heckenstrukturen auf der rechten Seite und schließlich durch Offenlandbereich mit 
landwirtschaftlicher Nutzung. Der Höhenverlauf der bestehenden Trasse der L 3190 von Bauanfang zum 
Bauende hin ist abwärts gerichtet mit wechselnden Längsneigungen zwischen 5, 8 und 11%.  

Durch den Ausbau der L 3190 erhält diese eine Trassierung in Lage und Höhe, die ein sicheres Befahren 
entsprechend der Verkehrsbedeutung, ermöglicht. Das Oberflächenwasser der Fahrbahnen soll 
vorrangig über Bankett und Böschung abgeleitet werden. Die Entwässerung wird neu geordnet und 
bemessen.  

Hinsichtlich der Verkehrsdichte ist laut der vorliegenden Verkehrsprognose im Betsand von einer mit 
1.345 KFZ/23 h geringen Verkehrsdichte auszugehen, welche entsprechend der Verkehrsprognose sogar 
in den nächsten Jahren sinken soll. 

Die Variantenuntersuchung für den Ausbau der L 3190 wurde für folgende Varianten durchgeführt: 

Nullvariante:  vorhandene Streckenführung 

Variante 1:  Null-Plus-Variante, nördliche Variante, bestandsnah. Hierbei wird ein bestandsnaher  
  Ausbau der L 3190 nach aktuellen Richtlinien angestrebt.  
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Variante 2:  talseitige (südliche) Variante (zwischen schützenswerten Bereichen), ohne Überlagerung 
  des Bestandes 

Variante 3: trassenferne (südlichste) Variante, welche am südlichsten verläuft und vorhandene Wie 
  sen- und Ackerflächen durchquert  

Alle Varianten haben jedoch den gleichen Bauanfang bei Str.-km 2,65 und binden wieder an die 
Bestandstrasse bei Str.-km 4,10 an. Das bedeutet, alle Varianten weisen den gleichen Abstand zum 
Vogelschutz-Gebiet DE 5519-401 auf. 

 
Abb. 1: Übersicht Lage der Varianten 1 bis 3 zum SPA-Gebiet DE 5519-406 „Wettearu“ 

Auf Grund der Lage des geplanten Vorhabens westlich außerhalb des Vogelschutz-Gebietes DE 5519-
401 und der engen räumlichen Begrenzung des Eingriffs kann von vorn herein ausgeschlossen werden, 
dass das Vorhaben Einfluss auf potenziell funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu anderen 
Natura 2000-Gebieten nehmen könnte. 

2.2 Wirkfaktoren und Wirkprozesse 

Durch das geplante Vorhaben ergeben sich nachfolgende Wirkfaktoren und Wirkprozesse, die im Hinblick 
auf mögliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele der NATURA 2000-Gebiete zu berücksichtigen 
sind. Sie werden in baubedingte, anlagebedingte und betriebsbedingte Projektwirkungen unterteilt. 

Baubedingte Wirkungen 

Die baubedingten Wirkungen schlagen sich temporär nieder. Lärm-/Staubimmissionen / optische 
Beunruhigung werden zeitlich begrenzt auftreten und werden nach dem Stand der Technik auf ein 
Mindestmaß beschränkt bleiben. Desweiteren gibt es keine Hinweise auf Arten, die auf Flächen im 
Nahbereich des Bauvorhaben zwingend als Brut- oder Nahrungsrevier angewiesen sind. Baubedingte 
Wirkungen (visuelle und akustische Störreize) auf das Vogelschutzgebiet und von den ggf. in deutlicher 
Entfernung in der Aue sich aufhaltenden Arten, sind aufgrund des Abstandes zwischen Vorhaben und 
Vogelschutzgebiet sowie der nur wenige Monate andauernden Bauzeit nicht zu erwarten. Der Einsatz 
ähnelt dem Gewohnten. 

Anlagenbedingte Wirkfaktoren 

Anlagenbedingten Wirkungen auf das Vogelschutzgebiet ergeben sich durch das geplante Vorhaben 
nicht. 

Durch die Änderungen, Anpassungen /Erneuerung der Straße sowie der Straßennebenflächen 
(Entwässerungsgraben, Bankette etc.) werden keine Vogelbrut- oder Raststandort des 

Abstand zwischen Bauende und 
SPA-Gebiet DE 5519-401 = 130 m 
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Vogelschutzgebietes beansprucht, da sich das Bauvorhaben außerhalb des Vogelschutzgebietes 
befindet. Anlagebedingte Beeinträchtigungen des Gebietes sind nicht zu erwarten. 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Betriebsbedingte Wirkungen bzw. Änderungen durch die Nutzung der Strecke ergeben sich ebenfalls 
nicht. Die Straße wird weiterhin wie im Bestand genutzt. Eine Veränderung gegenüber dem Bestand wird 
durch die geringe Verkehrsdichte (1.345 KFZ/24 h), welche entsprechend der Verkehrsprognose sogar 
sinken soll, nicht erwartet. 

3 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele  

3.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Datengrundlage 

Der FFH-Vorprüfung liegen die vollständigen Gebietsdaten (Standard-Datenbogen für SPA-Gebietes DE 
5519-401; Stand 03/2015) vor sowie das Gebiets-Stammblatt zu den Hessischen Vogelschutzgebieten. 

Beschreibung des Gebietes 

Das SPA-Gebiet DE 5519-401 „Wetterau“ hat gemäß Standart-Datenbogen (SDB) eine Fläche von 
10.690 ha und erstreckt sich in mehreren Teilgebieten über den gesamten Naturraum „Wetterau“.  

Das Gebiet gehört in den Zuständigkeitsbereich des RP Darmstadt. 

Das Vogelschutzgebiet „Wetterau“ enthält die ehemals selbstständigen VSG „Grünlandgebiete in der 
Wetterau“, „Horloffaue zwischen Hungen und Grund-Schwalheim“ und „Wetterniederung bei Lich“. 

Das Gebiet ist charakterisiert durch einen großen naturnahen Auenbereich mit Frisch- und. 
Feuchtwiesen, periodisch trockenfallenden Flussmulden, Nassbrachen, Röhrichten, Großseggenriedern, 
Stillgewässern, langsam fließenden Flüssen und Bächen sowie als Rastgebiete großräumige, intensiv 
bewirtschaftete Ackerfluren. 

Den größten Flächenanteil des SPA-Gebietes übernehmen die Grünlandflächen insbesondere das 
feuchte und mesophile Grünland mit 65% und Moore /Sümpfe/Uferbewuchs mit 12%. Die Gewässer 
selbst nehmen einen Flächenanteil von 5% des gesamten Gebietes ein. Ackerflächen sind ebenfalls nur 
mit 5% zu verzeichnen, Laubwald mit 8% und die restlichen 5% der Fläche verteilen sich auf 
verschiedene, meist kleinflächige Sonderstandorte. 

Das Vogelschutzgebiet „Wetterau“ gilt als bestes hessisches Brutgebiet für Rohrweihe, Wiesenweihe, 
Tüpfelralle, Zwergtaucher, Schnatter-, Spieß-, Krick-, Knäk-, Löffelente, Wasserente, Kleinralle, Kiebitz, 
Bekassine, Uferschnepfe, Gr. Brachvogel, Rohrschwirl, Schilf- und Drosselrohrsänger. 

Die Zielstellung für das Gebietsmanagement beinhaltet die Sicherung eines dauerhaft günstigen 
Erhaltungszustandes der signifikanten Vorkommen von Lebensraumtypen und Arten von 
gemeinschaftlichem Interesse im Gebiet. 
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Abb. 2: Lage des SPA-Gebietes zum Bauvorhaben 

3.2 Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

In NATURA 2000-Gebieten gelten die Erhaltung oder Widerherstellung eines günstigen 
Erhaltungszustandes als rechtverbindliche Erhaltungsziele; in FFH-Gebieten bezieht sich dies auf die im 
Standard-Datenbogen genannten signifikanten Schutzgüter (Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-
RL sowie  Arten nach Anhang I der VS-VO). Eine gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele 
für das FFH-Gebiet DE 5519-401 „Wetterau“ liegt nicht vor. 

Der Schutzzweck und die für die Erhaltungsziele maßgeblichen  Bestandteile ergeben sich aus der 
Vogelschutzverordnung bzw. die für Hessen relevanten Vogelarten1 im Sinne der Vogelschutzrichtlinie 
(VS-RL).  

Die Erhaltungsziele der Arten nach Anhang I der Vogelschutz-Richtlinie werden aus der Natura 2000 
Verordnung des Regierungspräsidiums Darmstadt vom 31. Oktober 2016 übernommen.  

Erhaltungsziele der Arten nach Anhang I der Vogelschutz-Richtlinie: 

Brutvögel 

Wachtelkönig (Crex crex)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Brut- und Nahrungshabitaten  

 Erhaltung von Grünland mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt und Beibehaltung einer 
den Habitatansprüchen der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate, insbesondere in landwirtschaftlich genutzten Berei-
chen 

 

Zwergdommel (Ixobrychus minutus)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Feuchtgebieten mit ihren Verlandungszonen, Röhrichten und 
Rieden  

 Erhaltung von ausgedehnten Schilfröhrichten  

 Schutz der Gewässer vor Nähr- und Schadstoffeinträgen 
                                                      
1 Die Umsetzung der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) und der Vogelschutz-Richtlinie der 

Europäischen Union in Hessen; Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichem Raum und Verbraucherschutz 
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Neuntöter (Lanius collurio)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung einer strukturreichen Agarlandschaft mit Hecken, Feldgehölzen, Streuobstwiesen, Rainen, 
Ackersäumen, Brachen und Graswegen  

 Erhaltung von Grünlandhabitaten sowie von großflächigen Magerrasenflächen mit einem für die Art 
günstigen Nährstoffhaushalt und einer die Nährstoffarmut begünstigenden Bewirtschaftung  

 Erhaltung trockener Ödland-, Heide- und Brachflächen mit eingestreuten alten Obstbäumen, Sträu-
chern und Gebüschgruppen  

 Erhaltung von naturnahen, gestuften Wald- und Waldinnenrändern 
 

Eisvogel (Alcedo atthis)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung von Ufergehölzen sowie von Steilwänden und Abbruchkanten in Gewässernähe als Brut-
habitate  

 Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate insbesondere in fischerei-lich ge-
nutzten Bereichen 

 

Weißstorch (Ciconia ciconia)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Nahrungshabitaten  

 Erhaltung von Grünlandhabitate mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt und Beibehaltung 
oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhaltung offener großräumiger Feuchtgebiete  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Feuchtgebieten und insbesondere von dauerhaften sowie tem-
porären Kleingewässern im Grün- und Ackerland  

 Erhaltung der Brutplätze 
 

Rohrweihe (Circus aeruginosus)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung von Röhrichtflächen und schilfbestandenen Gräben  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Bruthabitaten  

 Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen 
der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhaltung reich strukturierter Feuchtgebiete  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate insbesondere in fischereilich, jagdlich sowie für 
Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Wiesenweihe (Circus pygargus)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung von Bruthabitaten in weiträumigen, offenen Agrarlandschaften  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brutgebiete, insbesondere in landwirtschaftlich genutzten Berei-
chen 

 Erhalt und Sicherung des Bruterfolgs der jährlich wechselnden Brutplätze auf den Ackerflächen  
 

Grauspecht (Picus canus)  VSR Anhang I (B)  
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 Erhaltung von strukturreichen Laub- und Laubmischwäldern in verschiedenen Entwicklungsphasen 
mit Alt- und Totholzanwärtern, stehendem und liegendem Totholz und Höhlenbäumen im Rahmen 
einer natürlichen Dynamik  

 Erhaltung von strukturreichen, gestuften Waldaußen- und Waldinnenrändern sowie von offenen Lich-
tungen und Blößen im Rahmen einer natürlichen Dynamik 

 

Kleines Sumpfhuhn (Porzana parva)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung von großen Schilfröhrichten mit ausgeprägter Knickschicht und tiefer im Wasser stehen-
den Verlandungsgesellschaften 

 

Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung schilfreicher Flachgewässer  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation sowie von direkt angrenzendem teilweise nährstoffarmem Grünland, dessen Bewirt-
schaftung vorrangig mit Weidetieren sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert 

 

Zwergsumpfhuhn (Porzana pulsilla)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung von hohen Wasserständen in Feuchtgebieten 
 

Blaukehlchen (Luscinia svecica)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik und der damit verbundenen hochstauden- und 
röhrichtreichen Habitatstrukturen  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate  
 

Schwarzmilan (Milvus migrans)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung von naturnahen und strukturreichen Laub- und Laubmischwäldern und Auwäldern in ihren 
verschiedenen Entwicklungsphasen mit Horstbäumen in einem zumindest störungsarmen Umfeld 
während der Fortpflanzungszeit 

 

Rotmilan (Milvus milvus)  VSR Anhang I (B)  

 Erhaltung von naturnahen strukturreichen Laub- und Laubmischwaldbeständen mit Altholz und Tot-
holz  

 Erhaltung von Horstbäumen und einem geeigneten Horstumfeld insbesondere an Waldrändern, ein-
schließlich eines während der Fortpflanzungszeit störungsarmen Umfeldes  

 Erhaltung des Grünlandes im Umfeld der Brutplätze  

 Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wiedereinführung eine den Habitatansprüchen der 
Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhaltung einer weiträumig offenen Agarlandschaft mit ihren naturnahen Elementen wie Hecken, 
Feldgehölzen, Streuobstwiesen, Rainen, Ackersäumen, Brachen und Graswegen 

 

Zug- (Z) und Rastvögel (R) 

Singschwan (Cygnus cygnus)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rastgebieten  

 Erhaltung von Grünlandhabitaten mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern und Feuchtgebieten  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete, insbesondere in jagdlich genutzten Bereichen 
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Silberreiher (Egretta alba)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern und Feuchtgebieten  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete, insbesondere in fischereilich, jagdlich sowie für 
Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Merlin (Falco columbarius)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von Rastgebieten in weiträumigen Agarlandschaften 
 

Kranich (Grus grus)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Rastgebieten  

 Erhaltung von Grünlandhabitaten mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete, insbesondere in landwirtschaftlich, jagdlich sowie 
für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen zur Zeit des Vogelzuges 

 

Seeadler (Haliaeetus albicilla)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete, insbesondere in fischereilich, landwirtschaftlich so-
wie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Sumpfohreule (Asio flammeus)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhalt nasser Wiesen und reich strukturierter Feuchtgebiete  

 Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Rast- und Nahrungshabitaten  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in landwirtschaftlich, 
jagdlich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Rohrdommel (Botaurus stellaris)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von Stillgewässern und Feuchtgebieten mit großflächigen Verlandungszonen, Röhrichten 
und Rieden  

 Erhaltung von natürlichen Fischlaichhabitaten 
 

Mornellregenpfeifer (Charadrius morinellus)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von Rastgebieten in weiträumigen Agarlandschaften  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rasthabitate, insbesondere in landwirtschaftlich, jagdlich sowie 
für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen während der Rastperiode 

 

Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation 

 

Schwarzstorch (Ciconia nigra)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von Grünlandhabitaten mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern und Feuchtgebieten 
 

Kornweihe (Circus cyaneus)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von Rastgebieten mit zumindest störungsarmen Schlafplätzen in weiträumigen Agrarland-
schaften 
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Fischadler (Pandion haliaetus)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung nahrungsreicher und gleichzeitig zumindest störungsarmer Rastgewässer in den Rastperi-
oden 

 

Kampfläufer (Philomachus pugnax)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Rastgebieten  

 Erhaltung nasser Wiesen und Feuchtgebiete  

 Erhaltung wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstellen, Flutmulden und offener Schlammflächen  

 Erhaltung störungsfreier Rastgebiete  
 

Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von großräumigen Grünlandhabitaten mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt  

 Erhaltung von Rastgebieten in weiträumigen Agarlandschaften  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete 
 

Ohrentaucher (Podiceps auritus)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgewässer während der Rastperiode  
 

Flußseeschwalbe (Sterna hirundo)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Bereichen an Großgewässern  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität 
 

Bruchwasserläufer (Tringa glareola)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung nasser Wiesen und Feuchtgebiete  

 Erhalt wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstellen, Flutmulden und offener Schlammflächen  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung von Stillgewässern mit vegetationsarmen Flachufern  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rasthabitate 
 

Zwergsäger (Mergus albellus)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung von zumindest störungsarmen Bereichen an größeren Rastgewässern zur Zeit des Vogel-
zuges und im Winter  

 Schutz der Gewässer vor Nähr- und Schadstoffeinträgen 
 

Nachtreiher (Nycticorax nycticorax)  VSR Anhang I (ZR)  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rasthabitate 
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Erhaltungsziele der Arten nach Artikel 4, Absatz  2 der Vogelschutz-Richtlinie: 

Brutvögel  

Wachtel (Coturnix coturnix)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung weiträumiger offener Agarlandschaften mit Hecken, Feldgehölzen, Streuobstwiesen, Rai-
nen, Ackersäumen, Brachen und Graswegen  

 Erhaltung großräumiger Grünlandhabitate 
 

Grauammer (Emberiza calandra)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung einer offenen strukturreichen Agarlandschaft mit naturnahen Elementen wie Rainen, 
Ackersäumen, Brachen, einzelnen Gehölzen und Graswegen  

 Erhaltung von artgerechten Grünlandhabitaten durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer ent-
sprechenden Bewirtschaftung  

 Erhalt von gemeinschaftlichen Schlafplätzen (außerhalb der Brutzeit) 
 

Baumfalke (Falco subbuteo)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung strukturreicher Waldbestände mit Altholz, Totholz sowie Pioniergehölzen  

 Erhaltung strukturreicher, großlibellenreicher Gewässer und Feuchtgebiete in der Nähe der Bruthabi-
tate  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate  
 

Bekassine (Gallinago gallinago)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Bruthabitaten  

 Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen 
der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhalt für die Art wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstellen, Flutmulden und offener Schlammflächen  

 Erhaltung von zumindest störungsarmen Brut- und Rasthabitaten  

 Erhaltung des Offenlandcharakters  
 

Uferschnepfe (Limosa limosa)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Brut- und Nahrungshabitaten  

 Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen 
der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in landwirtschaftlich, 
jagdlich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Rohrschwirl (Locustella luscinioides)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von ausgedehnten Schilfröhrichten  
 

Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung ausgedehnter Schilfröhrichte  

 Erhaltung eines für die Gewässerhabitate günstigen Nährstoffhaushaltes 
 

Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  
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 Erhaltung einer natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwässern, Uferab-
brüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung von Schilfröhrichten und Weichholzauwäldern  

 Erhaltung von Pufferzonen zum Schutz der Gewässer vor Nähr- und Schadstoffeinträgen 
 

Spießente (Anas acuta)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Löffelente (Anas clypeata)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Krickente (Anas crecca)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 
Knäkente (Anas querquedula)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung von Pufferzonen zum Schutz der Gewässer vor Nähr- und Schadstoffeinträgen  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Schnatterente (Anas strepera) VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation 

 

Graugans (Anser anser)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern und Feuchtgebieten unter besonderer Berücksich-
tigung der als Schlafplätze genutzten Bereiche  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in landwirtschaftlich, 
jagdlich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Wiesenpieper (Anthus pratensis)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Brut- und Nahrungshabitaten  

 Erhaltung von Grünlandhabitaten mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt und Beibehal-
tung oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht werdenden Bewirtschaf-
tung  

 Erhaltung des Offenlandcharakters der Brutgebiete  
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Graureiher (Ardea cinerea)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung der Brutkolonien  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Tafelente (Aythya ferina)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Stillgewässern  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Reiherente (Aythya fuligula)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und Ufervegetation  

 bei sekundärer Ausprägung der Habitate Erhaltung einer sich an traditionellen Nutzungsformen ori-
entierenden Teichbewirtschaftung, die zumindest phasenweise ein hohes Nahrungsangebot gewähr-
leistet  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Flußregenpfeifer (Charadrius dubius)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung von Schotter-, Kies- und Sandbänken sowie offenen Rohböden und Flachgewässern an 
Sekundärstandorten wie z.B. Abbaugebieten im Rahmen einer naturnahen Dynamik  

 Erhaltung störungsarmer Brutplätze insbesondere auch an Sekundärstandorten in Abbaubereichen 
während und nach der Betriebsphase 

 

Haubentaucher (Podiceps cristatus)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Sicherung eines ausreichenden Wasserstandes an den Brutgewässern zur Brutzeit  

 Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität  

 Erhaltung von natürlichen Fischlaichhabitaten  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate insbesondere in fischereilich sowie für Zwecke der 
Erholung genutzten Bereichen  

 

Schwarzkehlchen (Saxicola torquata)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung der strukturreichen Agarlandschaft mit Hecken, Feldgehölzen, Streuobstwiesen, Rainen, 
Ackersäumen, Brachen und Graswegen  

 Erhaltung von magerem Grünland durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habitatan-
sprüchen der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhalt feuchter Wiesengebiete und schilfbestandener Gräben 
 

Kiebitz (Vanellus vanellus)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Brut- und Nahrungshabitaten  

 Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen 
der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhalt wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstellen, Flutmulden und Schlammflächen  
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 Erhaltung des Offenlandcharakters  

 Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habiatansprüchen der Art gerecht werdenden Bewirt-
schaftung feuchter Äcker  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in landwirtschaftlich, 
jagdlich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen während der Fortpflanzungszeit  

 

Rothalstaucher (Podiceps griseigena)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut-, Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagdlich 
sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Sicherung eines ausreichenden Wasserstandes an den Brutgewässern zur Brutzeit  

 Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasser- und Gewässerqualität  

 bei sekundärer Ausprägung der Habitate Erhaltung einer sich an traditionellen Nutzungsformen ori-
entierenden Teichbewirtschaftung, die zumindest phasenweise ein hohes Nahrungsangebot bietet  

 Erhaltung von Pufferzonen zum Schutz der Gewässer vor Nähr- und Schadstoffeinträgen  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Wasserralle (Rallus aquaticus)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern und Feuchtgebieten  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation sowie von direkt angrenzendem teilweise nährstoffarmem Grünland, dessen Bewirt-
schaftung sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert  

 Erhaltung von Röhrichten und Seggenriedern mit einem großflächig seichtem Wasserstand 
 

Beutelmeise (Remiz pendulinus)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von Weichholzauen und Schilfröhrichten  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate, insbesondere in erheblich fischereilich sowie für 
Zwecke der Erholung genutzten Bereichen während der Brutzeit 

 

Uferschwalbe (Riparia riparia)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 in Sekundärhabitaten wie Abbauflächen Erhaltung von Bruthabitaten durch betriebliche Rücksicht-
nahmen beim Abbaubetrieb  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brutgebiete  
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Braunkehlchen (Saxicola rubetra)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung strukturreichen Grünlandes durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habi-
tatansprüchen der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhaltung strukturierter Brut- und Nahrungshabitate mit extensiv genutzten Wiesen, Weiden, Bra-
chen, ruderalisiertem Grünland sowie mit Gräben, Wegen und Ansitzwarten (Zaunpfähle, Hochstau-
den) 

 

Rohrschwirl (Locustella luscinioides)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von Schilfröhrichten  

 Schutz der Gewässer vor Nähr- und Schadstoffeinträgen durch Pufferzonen  
 

Großer Brachvogel (Numenius arquata)  VSR Art.4, Abs.2 (B)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Brutgebieten  

 Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen 
der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere in landwirtschaftlich 
sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Zug- (Z) und Ratsvögel (R) 

Baumfalke (Falco subbuteo)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung strukturreicher Waldbestände mit Altholz, Totholz sowie Pioniergehölzen  

 Erhaltung strukturreicher, großlibellenreicher Gewässer und Feuchtgebiete in der Nähe der Bruthabi-
tate 

 

Bekassine (Gallinago gallinago)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Rasthabitaten  

 Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen 
der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhalt für die Art wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstellen, Flutmulden und offener Schlammflächen  

 Erhaltung von zumindest störungsarmen Nahrungs- und Rasthabitaten  

 Erhaltung des Offenlandcharakters  
 

Raubwürger (Lanius excubitor)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von naturnahen, gestuften Waldrändern  

 Erhaltung großflächiger, nährstoffarmer Grünlandhabitate und Magerrasenflächen, deren Bewirt-
schaftung sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert  

 Erhaltung einer strukturreichen, kleinparzelligen Agarlandschaft mit naturnahen Elementen wie He-
cken, Feldgehölzen, Streuobstwiesen, Rainen, Ackersäumen, Brachen und Graswegen  

 Erhaltung von trockenen Ödland-, Heide- und Brachflächen mit den eingestreuten alten Obstbäu-
men, Sträuchern und Gebüschgruppen 

 

Uferschnepfe (Limosa limosa)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rast- und Nahrungshabitaten  

 Erhaltung von Grünlandhabitaten mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt  
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 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in landwirtschaftlich, 
jagdlich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Flußuferläufer (Actitis hypoleucos)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 

Spießente (Anas acuta)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Löffelente (Anas clypeata)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Krickente (Anas crecca)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Pfeifente (Anas penelope)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rastgebieten  

 Erhaltung von Grünlandhabitaten mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt  

 Erhaltung von Stillgewässern mit ausreichend breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwas-
ser- und Ufervegetation  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgewässer, insbesondere in fischereilich, jagdlich sowie für 
Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Knäkente (Anas querquedula)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung von Pufferzonen zum Schutz der Gewässer vor Nähr- und Schadstoffeinträgen  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Schnatterente (Anas strepera)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation 

 

Blässgans (Anser albifrons)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung strukturreicher Gewässer und Feuchtgebiete unter besonderer Berücksichtigung der als 
Schlafplätze genutzten Bereiche  
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 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungsgebiete unter besonderer Berücksichtigung 
der Tagesruheplätze, insbesondere in landwirtschaftlich und jagdlich sowie für Zwecke der Erholung 
genutzten Bereichen zur Zeit des Vogelzuges und in den Wintermonaten 

 

Graugans (Anser anser)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern und Feuchtgebieten unter besonderer Berücksich-
tigung der als Schlafplätze genutzten Bereiche  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in landwirtschaftlich, 
jagdlich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Saatgans (Anser fabalis)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Rastgebieten in weiträumigen Agrarlandschaften  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen unter besonderer Berücksichtigung der als 
Schlafplätze genutzten Bereichen  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete, insbesondere in fischereilich, jagdlich sowie für 
Zwecke der Erholung genutzten Bereichen zur Zeit des Vogelzuges und im Winter 

Wiesenpieper (Anthus pratensis)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rast- und Nahrungshabitaten  

 Erhaltung von Grünlandhabitaten mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt und Beibehal-
tung oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht werdenden Bewirtschaf-
tung  

 Erhaltung des Offenlandcharakters der Rastgebiete  
 

Tafelente (Aythya ferina)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Stillgewässern  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Reiherente (Aythya fuligula)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und Ufervegetation  

 bei sekundärer Ausprägung der Habitate Erhaltung einer sich an traditionellen Nutzungsformen ori-
entierenden Teichbewirtschaftung, die zumindest phasenweise ein hohes Nahrungsangebot gewähr-
leistet  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Alpenstrandläufer (Calidris alpina)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung einer natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwässern, Uferab-
brüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung von Schotter-, Kies- und Sandbänken und offenen Schlammufern  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgewässer 
 

Sichelstrandläufer (Calidris ferruginea)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern und Feuchtgebieten  
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 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete, insbesondere in fischereilich, jagdlich sowie für 
Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Temminckstrandläufer (Calidris temminckii)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rastgebieten  

 Erhaltung von Grünlandhabitaten mit einem für die Art günstigen Nährstoffhaushalt  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und Verlandungszonen, Röhrichten und 
Rieden und einer reichen Unterwasser- und Ufervegetation  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete, insbesondere in fischereilich, jagdlich sowie für 
Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Sandregenpfeifer (Charadrius hiaticula)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung einer natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwässern, Uferab-
brüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Habitate 
 

Hohltaube (Columba oenas)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von großflächigen Laub- und Laubmischwäldern in ihren verschiedenen Entwicklungspha-
sen mit Höhlenbäumen  

 

Kormoran (Phalacrocorax carbo)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von natürlichen Fischvorkommen 
 

Haubentaucher (Podiceps cristatus)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität  

 Erhaltung von natürlichen Fischlaichhabitaten  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Überwinterungshabitate insbesondere in fischereilich 
sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Dunkler Wasserläufer (Tringa erythropus)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Rastgebieten mit hohen Grundwasserständen  

 Erhaltung von Grünlandhabitaten durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer artgerechten Be-
wirtschaftung  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete, insbesondere in landwirtschaftlich, fischereilich, 
jagdlich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen zur Zeit des Vogelzuges und in den 
Wintermonaten 

 

Grünschenkel (Tringa nebularia)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung einer weitgehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwäs-
sern, Uferabbrüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  
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 Erhaltung von Schotter-, Kies- und Sandbänken im Rahmen einer naturnahen Dynamik  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rastgebiete, insbesondere in fischereilich, jagdlich sowie für 
Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

 

Waldwasserläufer (Tringa ochropus)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von naturnahen Auwäldern, Gewässern und Feuchtgebieten  

 Erhaltung einer natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von Altwässern, Uferab-
brüchen, Kies-, Sand- und Schlammbänken  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rasthabitate  
 

Rotschenkel (Tringa totanus)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rastgebieten  

 Erhaltung von Niedermooren sowie von Grünlandhabitaten mit einem für die Art günstigen Nährstoff-
haushalt, deren Bewirtschaftung sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert  

 

Kiebitz (Vanellus vanellus)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung hoher Grundwasserstände in den Rast- und Nahrungshabitaten  

 Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habiatansprüchen der 
Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhalt wichtiger Kleinstrukturen wie Nassstellen, Flutmulden und Schlammflächen  

 Erhaltung des Offenlandcharakters  

 Beibehaltung einer den Habitatansprüchen der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung feuchter 
Äcker 

 

Schwarzhalstaucher (Podiceps nigricollis)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von größeren Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- 
und Ufervegetation  

 Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität  

 bei sekundärer Ausprägung größerer Habitate Erhaltung einer sich an traditionellen Nutzungsformen 
orientierenden Teichbewirtschaftung, die zumindest phasenweise ein hohes Nahrungsangebot bietet 

 

Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasser- und Gewässerqualität  

 bei sekundärer Ausprägung der Habitate Erhaltung einer sich an traditionellen Nutzungsformen ori-
entierenden Teichbewirtschaftung, die zumindest phasenweise ein hohes Nahrungsangebot bietet  

 Erhaltung von Pufferzonen zum Schutz der Gewässer vor Nähr- und Schadstoffeinträgen  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in fischereilich, jagd-
lich sowie für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen  

 

Zwergschnepfe (Lymnocryptes minimus)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rastgebieten  

 Erhaltung von zumindest naturnahen Gewässern und Feuchtgebieten 
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Gänsesäger (Mergus merganser)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Ufergehölzen und natürlichen Fischlaichhabitaten  

 Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität 
 

Kolbenente (Netta rufina)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- und 
Ufervegetation  

 Erhaltung von Pufferzonen zum Schutz der Gewässer vor Nähr- und Schadstoffeinträgen  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate vor allem in der Fortpflanzungs-, 
Aufzucht- und Mauserzeit, insbesondere in fischereilich und jagdlich sowie für Zwecke der Erholung 
genutzten Bereichen 

 

Großer Brachvogel (Numenius arquata)  VSR Art.4, Abs.2 (ZR)  

 Erhaltung von hohen Grundwasserständen in den Rastgebieten  

 Erhaltung von Grünland durch Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den Habitatansprüchen 
der Art gerecht werdenden Bewirtschaftung  

 Erhaltung zumindest störungsarmer Nahrungshabitate, insbesondere in landwirtschaftlich sowie für 
Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

3.3 Sonstige im Standard-Datenbogen genannten Arten 

Der Steinkauz (Athene noctua) ist ebenfalls als im Gebiet vorkommene Art unter „Andere wichtige 
Pflanzen- und Tierarten“ im Standard-Datenbogen aufgeführt. Der Steinkauz zählt zu den gefährdeten 
Arten in Deutschland. In Hessen ist er ein typischer Charaktervogel hauptsächlich im Bereich von 
Streuobstwiesen.  

3.4 Managementpläne 

Derzeit existiert noch kein Managementplan für das Natura-2000-Gebiet „Wetterau“.  

3.5 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes im Netz Natura 2000 

Das FFH-Gebiet DE 5619-306 „Grünlandgebiete in der Wetterau“ sowie das Vogelschutzgebiet DE 5519-
401 „Wetterau“ befinden sich östlich außerhalb des Bauvorhabens. Die Gebietsgrenzen beider Gebiete 
verlaufen hier fast identisch. Das FFH-Gebiet 5520-304 „Basaltmagerrasen am Rand der Wetterauer 
Trockeninsel“ grenzt nördlich des geplanten Vorhabens an die Straßennebenflächen an und befindet sich 
westlich des Vogelschutz-Gebietes DE5519-401. 
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Abb. 3: Übersicht Lage weiterer Natura 2000-Gebiete im Nahbereich des Vogelschutzgebietes DE 5519-401 
und des Vorhabens 

Funktionale Beziehungen der Schutzgebiete im Netz Natura 2000 bestehen hauptsächlich zwischen dem 
Vogelschutzgebiet DE 5519-401 „Wetterau“ und dem FFH-Gebiet DE 5619-306 „Grünlandgebiete in der 
Wetterau, speziell mit dem hier befindlichen Teilgebiet „Nidderauen bei Stockheim. 

Eine funktionale Beziehung zu den westlich des Vogelschutzgebietes befindlichen Teilflächen des FFH-
Gebietes DE 5520-304 „Basaltmagerrasen am Rand der Wetterauer Trockeninsel“ ist durchaus möglich. 
Die Teilflächen befinden sich im Nahbereich des Vogelschutzgebietes und stellen ein potenzielles 
Nahrungshabitat hauptsächlich für Arten der Offenlandschaft dar. Flugbewegungen zwischen den Natura-
2000-Gebieten bzw. Teiflächen sind aufgrund der vohandenen Strukturen überwiegend außerhalb des 
Vorhabens sowie des Baubereichs zu vermuten. 

4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des 
Schutzgebietes durch das Vorhaben 

4.1 Beeinträchtigungen des Schutzgebietes im Hinblick auf die Lage und Inanspruch-
nahme von Flächen  

Vom Vorhaben werden auf Grund des Abstandes zum Vogelschutzgebiet DE 5519-401 „Wetterau“ sowie 
der zeitlich begrenzten Wirkungen keine Beeinträchtigungen ausgehen. Es werden keine Flächen des 
Schutzgebietes durch das Vorhaben in Anspruch genommen, das Bauende aller 3 Varianten befindet 
sich ca. bei Str.-km 4,243, also 130 m westlich des Gebietes. Eine erhebliche Beeinträchtigung der 
wesentlichen Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes DE 5519-401 „Wetterau“ kann ausgeschlossen 
werden. 

4.2 Beeinträchtigungen von Arten des Anhanges I der Vogelschutz-RL bzw. Arten nach 
Artikel 4, Abs. 2 der Vogelschutz-RL 

In Anbetracht der bestehenden Vorbelastungen durch die L 3190 und auf Grund der zeitlichen und 
lokalen Beschränkung der baubedingten Wirkfaktoren kann ausgeschlossen werden, dass das Vorhaben 
zu erheblichen Beeinträchtigungen von Vogelarten des Anhangs I der Vogelschutz-RL sowie von Arten 
nach Artikel 4, Abs.2 der Vogelschutz-RL führt.  

Auch eine erhebliche Beeinträchtigung der funktionalen Beziehungen zwischen den NATURA-2000-
Gebieten bzw. deren Teilflächen sind aufgrund der bestehenden Vorbelastungen, den zeitlich und lokalen 
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Beschränkungen des Vorhabens sowie dem vorhandenen angrenzenden gut strukturierten Offenland, 
welches entsprechend geeignete Alternativlebensräume bereithält, nicht zu erwarten. 

5 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 

Im Wirkraum des Vorhabens sind bezogen auf das betrachtete Vogelschutzgebiet DE 5519-401 
„Wetterau“ keine anderen Pläne und Projekte bekannt. Kumulative Wirkungen, d.h. in diesem Fall 
relevante Wirkungs- und Beeinträchtigungsverstärkungen, sind entsprechend nicht zu erwarten.  

6 Fazit  

Die Prognose und Bewertung der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des 
Vogelschutzgebietes „Wetterau“ ergibt, das erhebliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele bzw. der 
maßgeblichen Bestandteile des Gebietes (Arten des Anhang I und Arten nach Artikel 4 Abs.2 der 
Vogelschutz-RL) bei allen 3 Varianten ausgeschlossen werden können. 

Das Bauende aller 3 Varianten befindet sich außerhalb des Vogelschutzgebietes, westlich in einem 
Abstand von 130 m.  

Vom Vorhaben gehen ausschließlich baubedingte und dadurch zeitlich begrenzte Wirkungen aus, die 
sich jedoch nicht beeinträchtigend auf die Erhaltungsziele des Gebietes auswirken. 

Beeinträchtigungen durch kumulative Projekte oder Pläne sind nicht relevant. 

Folglich ist das Vorhaben „L 3190 Ausbau zwischen Nieder-Mockstadt und Stockheim“ verträglich mit den 
Erhaltungszielen des Vogelschutzgebietes DE 5519-401 „Wetterau“. 
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